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Herren Bezirksklasse Gr. 4

TSV 1910 Martinhagen : OSC Vellmar 
Samstag, 15.10.2022, 18:00 Uhr

TSV 1910 Martinhagen siegt knapp gegen OSC Vellmar

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Roth / Lötzerich nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TSV 1910 Martinhagen im Match der Herren
Bezirksklasse Gr. 4 einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam OSC Vellmar, das
eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 31:28) quittieren musste. Matchwinner waren an
diesem Tag Roth, Rümenapf und Fitschen, die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 5. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 6:4.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Roth / Lötzerich und
Beer / Weindel, ehe sich die Spieler des TSV 1910 Martinhagen mit 11:8, 11:9, 4:11, 8:11, 12:10
durchsetzen konnten. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt,
wie knapp das Doppel insgesamt war. Beim nachfolgenden 8:11, 8:11, 8:11 gegen Sander / Mänz
fanden wiederum Christ / Michal von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Ausreichend spielerische Mittel hatten im Anschluss Rümenapf / Fitsche
wiederum letztlich an der Hand, um Stenzel / Jaworski zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Christian Roth und Gerold Beer, die Christian Roth letztendlich
mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Trotz Blitzstart verlor Nils Christ sein Spiel
gegen Thomas Sander letztlich mit 11:6, 8:11, 6:11, 7:11. Kurz später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Bernd Michal, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Friedhelm Mänz verlor. Völlig
ohne Chance war Michal hierbei im dritten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Die siegbringende Taktik
fehlte Peter Lötzerich bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Mario Weindel ab Ballwechsel 1. Das
musste man neidlos anerkennen. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Genügend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Michael Rümenapf dagegen
letztlich an der Hand, um Marius Jaworski zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Mit nur einem Satzverlust ging Jörn Fitschen gegen Thomas Stenzel durchs Ziel,
denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
TSV 1910 Martinhagen und des OSC Vellmar. Mit 3:1 hatte Christian Roth im Doppel gegen Thomas
Sander die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg.
Nicht so gut lief es nachfolgend für Nils Christ bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Gerold Beer,
was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Ohne Mühe gewann derweil Mario Weindel
sein Einzel, da Bernd Michal nicht antrat. Mittlerweile stand es damit 6:6. Ohne Satzgewinn für Peter
Lötzerich verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Friedhelm Mänz. Michael Rümenapf kam
mit der Spielweise von Thomas Stenzel am Tisch hingegen gut zu Recht und musste schlussendlich
nur einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen
einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Jörn Fitschen und Marius Jaworski die Klingen kreuzten. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten anschließend Roth / Lötzerich das
Spiel gegen Sander / Mänz und gewannen mit 9:11, 11:6, 11:4 11:7. Ein umkämpfter Teamerfolg für
den TSV 1910 Martinhagen war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der TSV 1910 Martinhagen in der Saison nun 3 Saison-Siege, 2 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 21.10.2022 gegen den TTC
Calden-Westuffeln an. Für den OSC Vellmar steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
1921 Wenigenhasungen II am 22.10.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 2:4 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV 1910 Martinhagen

Doppel: Roth / Lötzerich 2:0, Christ / Michal 0:1, Rümenapf / Fitschen 1:0 
Einzel: C. Roth 2:0, N. Christ 0:2, B. Michal 0:2, P. Lötzerich 0:2, M. Rümenapf 2:0, J. Fitschen 2:0 

 OSC Vellmar
Doppel: Sander / Mänz 1:1, Beer / Weindel 0:1, Stenzel / Jaworski 0:1 
Einzel: T. Sander 1:1, G. Beer 1:1, M. Weindel 2:0, F. Mänz 2:0, T. Stenzel 0:2, M. Jaworski 0:2


